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Ministerial-Verordnung,
betreffend die Feier der Kirchweihfeste.

[/77] Im Hinblick darauf, daß die Möglichkeit, im Monat November Kirch-
weihfeste zu halten, durch Bußtag und Totenfeier eine wesentliche Einschränkung
erfahren hat, verordnen wir im Aunschluß an die Ministerial-Verordnung vom
15. Juni 1894 im Einvernehmen mit dem Großherzoglichen Staats-Ministe-
rium, Departement des Innern, sowie mit dem Großherzoglichen Kirchenrathe
Folgendes:

In solchen Gemeinden, welche von Alters her das Kirchweihfest regelmäßig
in der Woche nach Allerheiligen oder nach einer ähnlichen Bestimmung zumeist
gleichzeitig mit dem Reformationsfeste gefeiert haben, oder in welchen die Ver-
legung des Kirchweihfestes wegen des Bußtags nach Ziffer 1 der Verordnung
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